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Vos TIBI Doctorum coetus decernit honores
Publica virtutis funt monumenta TVAE.

Huc animum vertat ſtudiis devota Juventus,
Et quae virtutis praemia conipiciat.

GEORG. FRID. SCHROEER, D.
7 Tcuneus cuneum trudit, ſic truditur arte

V Ars, ab arrepta naſcitur arte decus.
Ex aliis alias dum Keiuavs imbibit artes,

Et ſummum Sophies tendit adire gradum;
Ter ternae feſto plaudunt clamore ſorores;

Atque ejus lauru cingit Apollo caput.
Clariſſimo Doctiſſimoque Domino Keilio, ſuo nuper auditori

perinduſtrio, Magiſteriales honores ita gratulatur

JOHANN CASPAR Gpaferung D.
S. Thẽol. Prof. Publ. Extra: Grd. ad D: Mariae Archt-

S

Diac. Min. Eccl. Senior.

gu haſt mein werther Rreund nach Wiſtenſchafftu getrachtetVBas VBeold der reinen Wehr die Weißheit hochgeſchatzt:

Drum hat der Weiſen Naupt ſo wurdig Dich geachtet
Baß eine Dhren-Vron Sir. werde aufgeſetzt.

Es lebe ewig wohl und bluhe unſer Keeyl,/

Der Himmel ſey Gein Gthild ein Hertzens Jroſt und

Theil.
M. Ferrmann Vecker/ Ach.

Dum



Vn ſtudiis, Vir docte, Tuis iam praemia dantur,
 liinc pectus recipit gaudia grata meum:
l] I

Optando, cum laude Tibi det praemia plura,
Atque Tuis coeptis annuat ipſe Deus.

M. GODOFREDVS VVAGENERVS,
Ord. Phil. Adi. Lyc. Con. R.

Eo bald der Sonnen itrahl auf Memnons Bilder

I vauto muſfen fich alsbald die todten Lippen regen
Und warum ſolte mich nicht dieſe Zeit bewegen?

Sa ſich Sophia ietzt err Weylen zugeſellt
Bu werther Bandsmann ſoit nunmehr gecrdnet ſehn/

FSie Pallas will Dir nichts am Lohne ſchuldig bleiben.

So muß die Kunſt den Lohn  ein Keil den andern treiben
So gehet man vergnugt in Ehren-Tempel ein.

Fohann Vhriſtian Wanther
Lyc. Vit. Colles. VI.

7EILIA gens, multo, quae me ditavit, amore,K Amictae menti gaudia magna parit.

Hoc Tu nomen habes, Faunok, ſic gratior audis.
Candidus ac fidi cordis Amicus ades:

Te tamen incertaèë fortunae neſcia virtus
Cedere, praeſtantem, perficit atque beat.

Hinc honor inſignis creſcit, quem gratulor ultro,
Vt mihi conſtanter Tu faveasque peto.

Nobiluſimo atque Etnditiſſ. Keilio, Amico veterano, ſummos in Philoſophia
honores candide gtatulor,

M. IOH. FRIDERICVS MICHAELIS,

JPſa quidem virtus proprio contenta nitore
EClareſcit, nec eget lumine, Phoebe, tuo.
Hanc tamen invitam blande veſtigat ultro

Muneribus ſummis ornat amoenus honos.

Hoc



atu m
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Hoc exempla docent: a caulis Abdolominus
Ducitur ad Regni ſceptra regenda dati.

Quin etiam ſudans curvo Serranus aratro
Conſulis ad faſces rure profectus erat.

Te quoque Pieriis ſtudiis Muſisque vacantem
Evehit ad meriti culmina cçelſa Ioci.

Jamque ſacra laurù Tua tempora cingit Apollo,
Donaque fert Pallas parta labore gravi.

Hinc Helicon plaudit, nos Numen voce precamur,
Vt vireant ſemper laurea ſerta Tua.

M. CAROLVS LAVRENTIVS KETTNER,
Vitt. Sax.

Hr Rdern reget euch mit Freudenvollen gpringen

Denn heute ſoll mein Geiſt dergleichen Zeit heningen
ox dLaßt das PoetenBlut in neue Wunſche gehn

v

Da ſich mein Pythias Dein Gluck und Ehr erhohn
Zeein Vlucke ſoll anietzt gleich denen Wedern ſteigen

Drum kan ein Damon nicht aus Treu und Liebe ſchweigen.

Mein Mund eroffnet ſich und will Vir gratuliren
Da man Vich unverhofft Magiſter nennen hbort

So kan der wohl ſtudiert auch glucklich promoviren
So wird nach Muh und Fleiß der Tugend Lohn vermehrt/

Jch will mein theurer Mreund nichts mehr als dieſes ſagen:

Der heutge Situl wird noch ſchonre Rrruchte tragen.

Werdinand Berhard Vbermann/
Vitemb. Sax. LL. Stud.

cæ In tapffrer Jaſon ſcheut Gefahr und Sturme nichtSeEin aufaeweckter Geiſt bleibt nicht in Dornen Hecken

Als wie die Sperlinge bey harten Winter ſtecken
Sein Symbolum iſt ſtets plus ultra eingericht
Und dieſes haſt Du auch mein Freünd im Sinn gefuhrt

[ndem Du Dir nunmehr ein gutes Looß erwehlet
So daß man Dich zugleich zu ben Magiſtris zehlet;

So wird plus ultra ba d auch alucklich practicirt
Jch gratulire Dir und werde mich erfreuen
ZWenn Dich GOtt ehſtens wird zu ſeinen Prieſter weyhen.

Fohann Wuguſt gampradt Zitt. Luſ. LL. Stud.

En (o)
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